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Hbdul frarmds Übersiedelung.
Seine Gespräche auf der . Loreley ' .

L.  Konstantinopel, im November.
An der düstern Küste Asiens, in dem weiden Palast

Beylerbey (Beglerbegköi) ist seit kurzer Zeit Abdul Hamid,
der abg-setzte Vorgänger des jetzigen Padischah, eingesperrt.
Es kümmert sich kein Mensch um ihn, aber er gibt den
Menschen trotzdem zu tun . Vorgestern noch mußte der
Kriegsminister, dessen Zeit jetzt gewiß kostbar ist, zwei
Stunden opfern, um für Abdul Hamid Hammel. Pferde,
Kälber und eine Eselin einzukaufen. Nach wie vor umgibt
den gefallenen Sultan eine Geheimnismauer. Aber es gibt
keine Mauer , die heutzutage unter dem Ansturm der öffent¬
lichen Neugier nicht bröckelte und Risse bekäme. Und so
kennt man denn trotz alledem die Ansprüche, die Gedanken
und die Reiseerlebnisse Abdul Hamids.

Als man in Saloniki, wo Abdul Hamid seit seiner Ab¬
setzung interniert war, bei ihm vorstellig wurde und ihn der
Form halber aufforderte, seine Zustimmung zu seiner Über¬
führung nach Konstantinopel zu geben, sagte er barsch und
aufgeregt: „Man wird mich nur mit Gewalt von hier fort¬
bringen.' Die Ereignisse überstürzten sich jedoch, und man
konnte den Sultan von gestern nicht der Gefahr aussetzen,
in einer Stadt zu bleiben, die bald von den Griechen oder
von den Bulgaren erobert werden mußte. Man wandte sich
daher, um ihn gefügig zu machen, an Deutschland, das von
jeher auf ihn einen großen Einfluß ausgeübt hat. Das
deutsche Stationsschiff „Loreley" erhielt den Auftrag, nach
Saloniki zu gehen und Hamid nach Konstantinopel zu
bringen. An Bord befanden sich zwei Prinzen der Kaiser¬
lichen Familie, alle beide Schwiegersöhne des früheren
Sultans . Bald nach der Ankunft in Saloniki begaben sie
sich zu dem Gefangenen und suchten ihn zu überzeugen, daß
er unbedingt abreisen müsse. Es gelang ihnen aber nicht,
ihn in seinen Entschlüssen wankend zu machem Da ver¬
suchte man ein letztes Mittell Der Kommandant der
„Loreley" erschien in Galauniform bei Hamid. Jetzt fügte
er sich sofort. „Ich habe Vertrauen zu der Aufrichtigkeit
und Freundschaft des Kaisers", erklärte er. „Ihnen folge ich
bis ans Ende der Welt." Eine Stunde später war er an
Bord.

Hier erlebte man ein Doppelereignis, das für die
Augen- und Ohrenzcngen eine Offenbarung und eine Über¬
raschung war. Hamid, von dem man geglaubt hatte, daß er
schon längst in Greiscnblödsinn verfallen sei und von den
Ereignissen des Tages keine Ahnung habe, zeigte, daß er
klar sehen und denken konnte und über alles, was draußen
ln der Welt vorging, genau unterrichtet war. Und Hamid,
der in seinem ganzen Leben nie zwanzig Worte Französisch
gesprochen und immer so getan hatte, als ob er diese Sprache
nicht verstünde, sprach plötzlich ein durchaus korrektes und
reines Französisch. „Zwei unglückliche Kriege in einem
Jabre , das ist viel!" sagte er. Er erkundigte sich nach dem
deutschen Kaiserhause, deffen Mitglieder er sämtlich zu kennen
schien, und war überaus traurig , als er den Tod des Frei-
herrn Marschall v. Bieberstein erfuhr: das war das einzige
Ereignis aus jüngster Zeit, das er noch nicht kannte. „Er
ivar mein Freund", sagte er. Plötzlich sragte er, ob Conan
Doyle neue Sherlock Holmes-Geschichren geschrieben habe,
denn Sherlock Holmes ist der einzige moderne Schriftsteller,
den er schätzt. „Das wäre ein ausgezeichneter Polizeidirettor
geworden", hatte er eines Tages erklärt.

Während der Überfahrt aß und trank Hamid mit aus¬
gezeichnetemAnpetit. Den Kommandanten der „Loreley"
bat er. Kaiser Wilhel n in sei: em f am i dafür zu danken,
daß er während der Überfahrt in ,o rücksichtsvoller Weise
behandelt worden sei: dann schenkte er jedem Offlzier eine
mit einem Diamanten gezierte Nadel oder eine mit Brillanten
geichmückte goldene Zigarettentasche. Etwas wie Wider-
slreoen zeigte er nur, als er am Abend am Bosporus das
deutsche Schiff verlassen und in ein Boot steigen mußte,
wahrend ein zweites Boot zehn Frauen , zwei Eunuchen
und den jüngsten Neugeborenen, die ihm in die Verbannung
gefolgt waren, an Land brachte. In Beylerbey weigerte er
uch. im Palast selbst zu wohnen; er begab sich vielmehr in
einen abseits gelegenen kleinen Pavillon . Dann wurde ei
plötzlich wieder stumm und apathisch und schien sich nur noch
mr seinen Hühnerhof zu interessieren; er rief und lockte seine
Hühner und seine Truthähne und erklärte, daß er nur Esels-
niilch trinken wolle. Als er hörte, daß einer der Ofsiziere
seiner Leibwache, für den er eine gewiffe Sympathie einp-
fiirdet, abreisen müsse, weil seine Frau erkrankt wäre, sagte
er : „Ja . ja ! der Ärmste darf nicht tun, was er möchte. Und
oabü  hat er nur eine Frau ! Was würde er erst anfangen,
wenn er, wie ich, zehn Weiber hätte ?"

Me Leibniz die Uürhei aufteilte.
(Zeitgemäße Erinnerung .)

. Ln dem Augenblick, wo vor dem Ansturm der ver¬
ewigten kleinen Balkanvölker der Halbmond dahinzusinken
scheint und seine europäischen Besitzungen der Beutegier der
Sieger anheimfallen, ist eine Erinnerung an den Ver-
ietlungsplan nicht ohne Jntereffe , den der deutsche Philosoph
Selbmz vor beinahe 240 Jahren für die Türkei aufstellte.

Im Jahre 1674 kam Gottfried Wilhelm v. Leibniz, der
iroße deutsche Gelehrte und Philosoph, nach Parts ; er
Mbte nach einer Unterredung mit Ludwig XIV., um dem
König seine Ansichten über die Orientfrage auseinander-
lusetzen. Diese Frage beschäftigte ihn damals schon seit
mehreren Jahren . Da ihn die Macht und der Ehrgeiz der
Franzosen, die für Deutschland gefährlich werden konnten,
mit großer Besorgnis erfüllten, wollte er Ludwigs Tatcn-
^ang zu anderen Horizonten hinlenken. Zu dieser patriotischen
sorge kamen aber noch Ideen allgemeiner Natur hinzu
sine so herrschsüchtige Nation wie die französische mußte
srach seiner Überzeugung sich für eine Art Universalmonarckie
legemern können. In Europa konnte sie aber ehrgeizige
Viane dicker Art nickt verwirklichen. Sollte es da nickt

bester und vernünftiger sein, ein solches Eintagsreich durch
nn allgerrein anerkanntes Schiedsgericht, das die Be-
nehi ngen zwischen den einzelnen Staaten Europas zu
kegeln hü te, zu ersitzen und die stärkste und mächtigste
rieser Rat onen auf em neries Tätigkeitsfeld zu verweisen?
ilnd dieses Feld war bereits gefunden: es war das
Osmanenreich.

3eibnia war überzeugt von der Gebrechlichkeit und Hohl¬
heit dieses Staatswesens und meinte, daß es reif wäre, nicht
bloß aus Europa, sondern auch aus Asien zu verschwinden.
In vielen Gegenden schien das Volk nur auf eine günstige
Gelegenheit zur Empörung gegen das verhaßte Türkenjoch
M warten : besonders unglücklich schienen dem Philosophen
Bosnien und Albanien  zu sein. So sehr alle diese
Völker aber auch wünschten, frei zu werden — den Anfang
wagte keines von ihnen zu machen. „Sie sind unfähig, ent¬
schiedene Pläne und Entschlüsse zu fassen" sagte Leibniz,
umd vegetieren so weiter. Sie sind sich vielleicht ihrer
sk 'averei gar nicht bewußt und der Freiheit der europäischen
Völker ersi recht nicht . . .

ist leicht, dieses morsche Reich zu beseitigen, aber es
ist gefährlich, es leben zu laffen. Wenn man zuläßt, daß es
>lch..weiter entwickelt, wird es bald die ganze Nordküste
Afrikas beherrsckien und dann wird auch die Durchfahrt vom
Ozean zum Mirtelmeer unmöglich werden."

Aus allen diesen Gründen predigte Leibniz den heiligen
Krieg und eine Art Kreuzzug gegen die Türken: an diesem
Krieg, meinte er. würden sich bald auch die Araber, die
Numidier, die Perser und die Abessinier beteiligen. Frank¬
reich hatte der Philosoph bei seinem Plane die Führerrolle
Mgedacht und ihm als erstes Ziel seines Eroberungs-
leldzugcs Ägypten bezeichnet. Der deutsche Philosoph ahnte
schon vor mehr als zwei Jahrhunderten die große Bedeutung,
me das vor Frankreich gelagerte Mittelnieer für Frankreich
haben würde, und erkannte vor allein die grobe politische
Wichtigkeit des Niltalcs, das ihm das Band zwischen
Afrua  und Asien, der Weltmarkt für den Handel zwischen
Indien ui,d Europa zu sein schien. Zu diesen Argumenten
kam noch eins hinzu, das, seiner Meinung nach, auf
Ludivlg XIV. ganz besonders wirken mußte. Der König,
schrieb er, suche seine Feinde, die Holländer, in Europa ver¬
gebens zu vernichten, Ihre Kraft liege nicht in den Waffen,
sondern im Handel: und diese Kraft würden sie selbst nach
unglücklich verlaufenen Kriegen behalten. In Ägypten aber
könne man den Holländern empsindliche Schlappen bei»
bringen, indem man ihre tzandelsbeziebungen mit Indien
unterbinde. Wer Herr des Nils sei, werbe Holland ruinieren,
und wenn der große König erst Kairo und Konstantinopcl
besitze, werde er bald das ganze türkische Reich eroberthaben.

.PP  diese Pläne und Entwürfe des deutschen
Philosophen zur Kenntnis Ludwigs gelangt sind,.weiß man
nicht: ia man weiß nicht einmal, ob Leibniz wahrend der
mer ^ahre, die er in Paris verbrachte, vom König in
Audienz empfangen worden ist.

Semeinlames Lotterie spiel.
Juristische Plauderei.

Lotteriespiel ist auch eine Jagd nach dem Glück; auch
bei dieser Jagd gibt es gewerbsmäßige Jäger , die dauernd
und unermüdlich dem edlen „Weidwerk' obliegen, un¬
bekümmert, ob sie etwas „zur Strecke bringen " oder nicht.
Und „Sonntagsjäger ", die nur bisweilen und beinahe zu-
sällig jagen; manchmal gelingt ihnen ein Gewinn , manch¬
mal haben sie Pech, aber in beiden Fällen wird von Zeit
zu Zeit doch wieder eine kleine Jagdtour unternommen,
d. h. ein Los gekauft.

Mancher denkt bei sich: Wie leicht kann man ver¬
lieren, und dann ist das schöne Geld zum Fenster hinaus¬
geworfen. Darum sucht er sich einen Leidensgenossen,
mit dem er sich zusammen ein Los kauft, denn „geteilter
Schmerz ist halber Schmerz" und „geteilte Freude ist —
hier halbe Freude". Aber der Gedanke an die Teilrmg
des Schmerzes überwiegt, und so beabsichtigen also unsere
Freunde Glückspilz und Pechvogel sich zusammen ein Los
zu kaufen. Erst wird der Streit entschieden, wer es ziehen soll,
denn nach einer alten Regel: „je dümmer — desto mehr
Glück." Schließlich erklärt sich Glückspilz bereit und ersteht
kurz vor der Ziehung mit seinem Gelde ein Los für drei
Mark. Bis zur Ziehung wird er Pechvogels nicht mehr
ansichtig, kann sich also die Hälfte des Geldes, 1,60 Mark
auf den Anteil desselben, nicht mehr geben lassen. Und,
o Glück! Das Los gewinnt ; zwar nicht den Harwtgewinn,
aber immerhin 100 Mark. Glückspilz eilt erfreut zum
Kollekteur und läßt sich das Geld auszahlen . Einige Tage
darauf trifft er Pechvogel, der sich nach dem Gewinn er¬
kundigt und. als er von dem Gewinn hört, 50 Mark
herausverlangt , von denen sich Glückspilz 1,50 Mark ab-
ziehen solle. Glückspilz aber denkt gar nicht daran , Pech¬
vogel etwas zu geben; er ist der Ansicht, daß Pechvogel
das Los nicht bezahlt, folglich auch keinen Anteil am
Gewinn habe. Wer ist im Recht? Pechvogel. Pechvogel
kann verlangen, daß ihm sein Anteil am Gewinn aus¬
gezahlt werde. Beide bilden nach dem Gesetz eine Gesell¬
schaft. zu der zwar jeder die vereinbarten Beiträge , hier
den halben Preis für das Lotterielos , zu zahlen
hat, die aber auch bei Nichtzahlung des Beitrags
fortbesteht, und daher das fik die Gesellschaft
Erworbene, das Los und den Gewinn , allen
Gesellschaftern, auch denen, die nicht bezahlt haben, zugute
kommen läßt . Auch wenn Glückspilz das Los ungefähr
acht Tage vor der Ziehung gekauft und Pechvogel in der
Zwischenzeit wiederholt, aber vergeblich aufgefordert hätte,
seinen Anteil zu bezahlen, müßte er ihm die Hälfte des
auf das Los entfallenden Gewinnes ausbezahlen. Glücks¬
pilz hat jedoch eine Möglichkeit, sich den Gewinn allein
zu sichern, wenn Pechvogel nicht zahlt. Er muß ibm

nämlich vor Her Zteyung schreiben, baß er nunmehr, da
Pechvogel trotz der verschiedenen Mahnungen nicht gezahlt
habe, das Los allein spiele. Gewinnt dann das Los, so
kann Glückspilz den Gewinn für sich allein behalten.

dieses Schreiben gilt als eine Kündigung des
Gesellschaftsvertrages, die wegen der Nichtzahlung des
Pechvogel zulässig ist. Dann fällt naturgemäß der Ge¬
winn nicht mehr der Gesellschaft zu, da diese nicht mehr
besteht, sondern dem Glückspilz allein.

Ähnlich liegt es, wenn nicht nur zwei Personen,
sondern noch mehrere, etwa drei oder vier, ein Los zu¬
sammen spielen. Wenn auch einer es allein besorgt und
alle anderen vor der Ziehung noch nichts bezahlt "haben,
fällt der Gewinn doch allen gemeinschaftlich, jedem nach
seinem Anteil zu. Haben etwa drei bezahlt und der vierte
nicht und wollen diese drei den vierten am Gewinn nicht
teilnehmen lassen, so müssen sie alle drei oder einer für
alle dem vierten das Gesellschastsverhältniskündigen. Erst
dann fällt ihnen der Gewinn allein zu. Wenn Glückspilz
und Pechvogel jeder 1,50 Mark bezahlen, so gilt es als
selbstverständlich, daß jedem auch die Hälfte des Gewinnes
zufällt, auch wenn beide gar nichts darüber gesprochen
haben: würde Glückspilz 2 Mark und Pechvogel 1 Mark
gegeben haben, so würde Glückspilz 2/3 und Pechvogel »/«
des Gewinnes erhalten. Dr.jur . A. B.

Vemrifcbtes.
Anekdotisches vom Schlachtfelde . Man hört jetz

;m Balkankriege soviel von mutigen Taten vor dem Feinde
und da ist es wohl nicht uninteressant, ein paar Begeh

aus früheren Kriegen in Erinnerung zu rufen. All
Marschall Fabert eme Stadt belagerte, bezeichnete er mit
dem Fmger eine schwache Stelle in der feindlichen Be-
iestlgung. Eine Kugel nahm ihm den Finger fort, woraus
-r ohne Mit der Wimper zu zucken mit dem Mittelfinge,
werter zeigte. - Der Marquis Reveroles hatte ein Holz,
dein, das ihm eine Kanonenkugel zerschmetterte. Da sprach
er gemütlich lächeliid: „Diesmal habe ich den Feind be-
trogen, m meiner Kutsche liegt ein anderes ' — Ein eng.
lischer Admiral erregte die Bewunderung seiner Kampf-
genossen, als er nicht einmal zusammenzuckte, wie ein«
Kugel dicht an seinem Ohr vorbei pfiff. „Je nun", bemerkt«
er gleichmütig, „ist's im Erfolg nicht genau dasselbe, ob
die Kugel einen Zoll oder eine Meile weit daneben
trifft?"

Bon „gewichtige»" Persönlichkeiten . Zu Haimton
in England starb kürzlich im 52. Lebensjahre ein gewisser

680 Pfund gewogen hat. Anläßlich dieses
Todesfalles sei hier von noch anderen „schweren" Jungen
rrzahlt . In Philadelphia lebte ein junger Mann , der
täglich 18 Pfund Rindfleich verzehrte und infolge dieser
itarken Mahlzeiten sich bereits im 28. Lebensjahre mit
:mem Gewicht von 530 Pfund zu seinen Vätern ver-
ammeln mußte. Ein anderer dicker Mann in Frankreich,
)er seines Zeichens ein Bäcker war , aß täglich zum Früh¬
stück eine funfpfündige Hammelkeule und nahm dadurch an
Umfang derart zu, daß er endlich 610 Pfund wog. — Ein
Herr Sollet , Lehrer zu Evesham, nahm nach und nach bis
WOPsund an Schwere zu. (Für Lehrer gewißlich besonders
auffällig.) — Als Jacob Powell aus Stebbing in der
Grafschaft Essex im Jahre 1754 das Zeitliche gesegnet
gatte, maß sein Leib 4V2 Meter im Umfang und er wog
560 Pfund . In der Altmark lebte noch vor wenigen
Zähren ein Viehhändler, der sich, um die Viehmärkte zu
besuchen, nicht der Eisenbahn bedienen konnte, weil die
Toupstüren für ihn zu schmal waren. Als 35jähriger
Mensch hat er sich zum letztenmal wiegen lassen, damals
wog er annähernd vier Zentner, er hat aber später noch
bedeutend zugenommen. In dem ostpreußischen Städtchen
Willenberg starb vor wenigen Jahren ein Mann , der das
cepräsentable Gewicht von 530 Pfund hatte.

Ein Hamburger Riescnhafen für Niescndampfcr.
Die Arbeiten für einen Neubau eines Riesenhafens bei
Cuxhaven, der 9 Millionen Mark kosten wird, sind jetzt
in Angriff genommen worden. Der Gesamthafen wird
auf eine Tiefe von 11V2 bis 12 Meter gebracht, weil die
neuen Riesendampfer der Hamburg-Amerika-Linie, für die
der erweiterte Hafen in erster Reihe bestimmt ist, im
beladenen Zustande 10V2 Meter tief gehen. Bis zur
Fertigstellung der Hafenerweiterung wird der im Frühjahr
nächsten Jahres in Fahrt stellende erste Riesendampfer,
der „Imperator ", an der großen Dückdalbenanlageseine
Ausrüstung erfahren, die jetzt im Fahrwasser der Unterelbe
zwischen Altenbruch und Otterndorf ihrer Vollendung
entgegengeht und die nur für einen etwa dreijährigen
provisorischen Bettieb vorgesehen ist. Die Übernahme
und Landung der Passagiere wird aber bereits in Cuxhaven
erfolgen.

Der dankbare Ordensritter . Unlängst enthüllte
einer der jüngeren französischen Unterstaalssekretäre in der
Normandie das Denkmal irgendeines „berühmte:.
Dabei hatte er auch einige Orden zu vergeben.
Rednerkanzel stehend, las er mit lauter St
Namen der mit Orden Bedachten vor und rie vt
„Herr P . . ., Landwirt in R . . ., ist zu.n Ehr . « ...
des landwirtschaftlichen Verdienstordens ernannt wo
Sehr bewegt kletterte Herr P . . . auf die .st .
Feierlich heftete der Kabinettschef das grüne Bändch<n
die Brust des Beglückten, worauf dieser sofort ein F .nsi
frankstück aus der Hosentasche holte. Und die Rechte
Herrn Unterfiaatsiekretärs warm drückend, läßt der br^ue



ŝ - Die Spieliaaren-dussfellung ist eröffnet.
Warenhaus8. Rosenau, Hachenburg.

Bauer sein Trinkgeld htnemgkeiten. Unter dem nur
mühsam verhaltenen Lachen der Umstehenden tief errötend
versucht der Unterstaatssekretärdie unerwartete Gabe
zurückzugeben. Wer vergeblich. Herr P . . . will nichts
davon wissen. Und die Szene erreicht erst auf Eingreifen
eines Bekannten hin ihr Ende, der dem Bauer beruhigend
ins Ohr flüstert: . Lassen Sie nur . . . Sie schicken ihm
ein Huhn dafür . . .« Und wirklich landete sofckrt am
folgenden Tage ein Huhn in der Privatwohnung desünterstaatssekretars.

Ei « „heller " Sachse . Daß die Redensart . wir
Sachsen sein helle* vollauf ihre Berechtigung hat, beweist
folgender belustigender Vorgang , der sich jüngst in einem
Fleischerladen in Leipzig-Volkmarsdorf zuäug . Ein
Bäckerjunge verlangte für einen Groschen Leberwurst. Die
Fleischermeisterin lehnte ab, für einen Groschen zu ver¬
kaufen. Der Junge suchte mühsam in seinen Taschen noch
einen Groschen zusammen und forderte nun „for'n
Zwanziger Läberwurscht*. Die Meisterin schnitt ein Stück
ab. Als sie es einwickeln wollte, sagte der Junge : „Nu
machen Se recht hibsch zwee Bortionen dadervon und
wickeln Se mer'sch in zwee Babiere .' Die Meisterin tat
ihm den Gefallen, der Junge aber nahm nur ein Stück
vom Ladentisch, zugleich auch den einen Groschen und eilte
zur Tür hinaus, indem er sagte: „Nu sähn Se , warum
gaben Se mer nich direktemang for eenen Groschen Läber-
wurscht?"

Der Einfluh des Krieges auf das Weihnachts¬
spielzeug. Der Balkankrieg hat die englischen Kinder
derartig für alles Kriegerische begeistert, daß die Spiel¬
warenfabrikanten , die für Weihnachten bereits große
Spielzeuglager aufgestapelt hatten, in letzter Stunde noch
ein ganzes Heer von Arbeitern in Bewegung setzen
mußten, um ihren Vorrat an kriegerischem Spielzeug
ganz bedeutend zu ergänzen. Ein Spielzeug , das jetzt
schon m Massen verkauft wird , heißt „der Fall des Türken".
Ein bulgarischer und ein türkischer Soldat stehen, mit
Baionetten bewehrt, einander gegenüber. Wenn man eine
kleine Feder aufzieht, macht der bulgarische Soldat Miene,
sich auf den Türken zu stürzen und ihn niederzuwerfen:
dreimal aber wird er durch eine andere Feder zurück-

Ehrend der Türke sich zu verteidigen sucht.
Schließlich aber fällt der kleine osmanische Krieger zu
Boden, und der siegreiche Bulgare wirft sich über ihn.
Dieses Spielzeug ist in Tausenden von Exemplaren her-
gestellt worden und wird gekauft wie warme Semmeln.

□ Bürgerkunde. Neuerdings wird die Forderung immer
dringlicher, die Burgerkunde zum Unterrichtsgegenstandder
Fortvildungsschulen zu machen. Die Anregung ist eine so
wichtige mid glückliche, daß die öffentliche Besprechung
daruoer nicht verstummen dürfte, ehe sie ihren Zweck erreicht
hat. Durch die Männer , denen die Bevölkerung ihr höchstes
Vertrauen gegeben, werden die Aufgaben des Reiches er-
füllt, werden die Wünsche der Bewohner geprüft und durch,
geführt. Gesetz und Recht werden von ihnen nach den Be-
durfmffen der Zeit geschaffen. Es scheint nur so. daß der
einzelne Mann nichts gilt. Die Vielheit ist nur eine Zu-
sammenfugung von Einzelnen. Der Einzelne hat die Macht.
Dw gegen alte Zeiten veränderte Auffassung vom Wesen
des Volkes, von seinen Pflichten und Rechten, macht es aber
zur Bedingung, daß jeder den Platz kennt, daß jeder -
wenigstens in groben Zügen — das Räderwerk der Maschine
kennt, die wir den Staat nennen. Wie kann man sich als
Burger fuhien, bekennen und betätigen, wenn das Wesen
des Bürgertuins nicht mit dem Wesen des ganzen Mensch„
verschlungen ist. Die Bürgerkunde ist politische Erziehung.
Darum ist es zu bedauern, daß bisher nur d>e Akademiker
mit ihr vertraut gemacht wurden. Ungleich wichtiger ist es.
in dre Volksschulen, bis in die kleinste Dorfschule hinein
ne Kenntnis zu tragen. Es ist bedauerlich, daß Kinder die
pchule verlassen, ohne auch nur eine Ahnung davon zu
wben. rote unser Reich aufgebaut ist. wie regiert wird,
velche Reckte der Einzelne hat und warum die Pflichten
Sldst die drückendsten getragen werden müssen. Bürgen
irnde rns Volk hinein! _ “
Neuestes aus den (Hitzblattern.

3 «i Eifer . Klavierlehrer: . Der Junge hat ein hervor-
(agendes Talent zum Klavierspiel; es wäre wirklich schade
Denn Sie ihn nicht ausbilden ließen !' - Vater : „Ja . abei
drei Mark die Stunde . . ." — Klavierlehrer (zornig): . Ist
)as zuviel? Glauben Sie vielleicht, es sei ein Vergnügen,
jv einem Esel etwas beizubringen?!'
, Wohltättgkcits Konzert. Kassierer: „Die Sitzplätze sind
:eider alle vergeben, aber einen Stehplatz hätt ' ich noch!' —
Herr: . Ist er denn auch gut ?' — Kassierer: . Vorzüglich. . .
Direkt neben dem Ausgang ."

Eine Kapazität. Herr (im Vorzimmer): „Ich will mich
Intersuchen lassen, und Sie sagen, der Doktor hat erst in
rinigen Tagen Zeit für mich? Das ist einfach unerhört, ich
gebe zu einem andern Arzt, verstehen Sie !' — Diener : . Ja.
zehen's nur. mein Doktor pfeift  auf Ihren Blinddarm !'

(Lustige Blätter .)
Seufzer. Älterer Schreiber (der gezwungen ist, das

Mascpinenschreibenzu erlernen): . Die Schreibmaschine ist
doch eine Erfindung des Teufels : sobald man nichts macht,
Horen es gleich alle!'

Entgegenkommend. Herr : . Zwei Mark verlangen Sie
für die Stunde — ist das nicht etwas viel?' — Klavierlehrer:
.Im Gegenteil, soviel habe ich auch für die Stunde bezahlt
— ich gebe sie Ihnen zum Einkaufspreis !"

Teurer Entschluß. . Ein einziges Mal noch werde ich
dir zur Deckung deiner Schulden dreihundert Mark geben:
du mußt mir aber versprechen, ein anderer Mensch zu
werden!" — . Onkel, das kostet aber fünfhundert !"

(Meaaend. Blätter .!
. . " nter Artistenfrauen . . Guten Tag. Frau Hunger,
kunstler! — . Habe die Ehre. Frau hohe Turmseiltänzeitn !"

Endlich allein! Ein armer Ehemann, der eine recht
böse Frau hatte, machte sein Testament. In demselben hieß
es am Schluß : . Als letzten Wunsch füge ich noch die Bitte
an, daß ich im östlichen und meine Frau im westlichenFriedhof begraben werde."

Im Eifer . . Laffen's inir mei Ruah mit der Frau
Marer von dera woaß i Eahna Sachen, die wo sie selber
no gar nit woaß!' _ (Fliegende Blätter .)

11. Mittig Ser5. Me Serl.VreuM-MSeMeu(227. Kgl. Mutz.) Men-loklerie.
(Dom8. November bis 2. Dezember 1912.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find

oen betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewithr . tz.ti.B.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinns gefallen, und zwar
je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beiden AbteilungenI und II.
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